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Drucksache Nr. 67 (neu)/I      Antrag der Fraktionen CDU, SPD, GRÜNE, 
         Fr. Stürz-Frase und Fr. Kottusch-Geiseler 
         Zertifikat „Total-e-quality“ für Betriebe in 
         Steglitz-Zehlendorf 
 
 
 
           Beschluß Nr. 19 
 
 
 
Die BVV hat beschlossen: 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, die Chancengleichheit von Frauen und Mädchen am Arbeitsplatz im Bezirk Steglitz-
Zehlendorf zu fördern, indem kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in unserem Bezirk ein Anreiz geboten wird, 
sich um das Prädikat „Total-E-Quality“ zu bewerben. Dazu sollte das Bezirksamt die KMU in Steglitz-Zehlendorf 
auffordern, die Bewerbungsunterlagen für dieses Zertifikat bei dem Verein „Total-e-quality Deutschland e.V.“ 
anzufordern. Der Ablauf sollte folgendermaßen gestaltet sein: 
 
1. Der Aufruf soll sich an Betriebe mit Sitz in Steglitz-Zehlendorf ab 15 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen richten. 
 
2. Ziel des Aufrufs soll es sein, zum einen zu verdeutlichen, welche Standortvorteile mit dem Prädikat „Total-E-

Quality“ verbunden sein können, zum anderen vorbildliche Konzepte betrieblicher Personalpolitik öffentlich zu 
machen und zur Nachahmung zu empfehlen. 

 
3. Prämiert werden sollen die ersten 3 Betriebe, die zertifiziert werden und somit eine auf Chancengleichheit 

ausgerichtete Unternehmenskultur dokumentieren. Diese sollen als Anreiz vom Bezirksamt die Gebühr für die 
Erstzertifizierung erhalten. 

 
4.  Um die Finanzierung sicher zu stellen, wird das Bezirksamt ersucht, dem Haushaltsausschuss bis spätestens zur 

Aprilsitzung einen Vorschlag zu unterbreiten, aus welchen Mitteln dies bezahlt wird. 
 
 
 
 
 

Bezirksverordnetenvorsteher 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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